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Umfragen und Stimmungsbilder zu aktuellen Themen aus Steuerpolitik, Sozial-
politik, Arbeitspolitik, Europapolitik und Management.       25. Mai 2010 
 

 Energie und Umwelt 

Große Einigkeit über Notwendigkeit einer 
CO2-Reduzierung 

 Rund 400 Personen aus dem 1.000 Führungs-
kräfte umfassenden Panel „Manager Monitor“ be-
teiligten sich im Mai 2010 an einer Umfrage zu 
aktuellen Fragen der Energiepolitik. 
 

Rund 50 Prozent der Umfrageteilnehmer sind im Bereich 
der chemischen Industrie und somit in einer Branche mit 
hohem Energiebedarf tätig.  

Die Befragten unterstützen nahezu einmütig den klimapoli-
tischen Kurs Deutschlands und der meisten anderen entwi-
ckelten Volkswirtschaften.  

85 Prozent halten eine Reduzierung der CO2-Emissionen 
für notwendig. Als Begründung waren neben klimapoliti-
schen Argumenten auch andere Motive, wie zum Beispiel 
die Schonung knapper Ressourcen, möglich.  

Skepsis herrscht hingegen bei der Frage, ob verringerte 
Emissionen auch tatsächlich den  Klimawandel positiv be-
einflussen können, wie die unten stehende Gegenüberstel-
lung der Antworten auf die beiden Fragen zeigt.  

Ähnlich vielschichtig präsentiert sich das Meinungsbild zu 
aktuellen Schlüsselfragen der Energiepolitik.  

Hinsichtlich der  Förderung regenerativer Energien ergibt 
sich folgendes Meinungsbild: 

 

In der Frage der Nutzung der Kernenergie sprechen sich 

 31 Prozent für ein Festhalten am Atomausstieg , 
 31 Prozent für eine Streckung des Zeitplans 
 und 37 Prozent für eine komplette Revision des Aus-

stiegsbeschlusses aus. 
 

Größere Einigkeit herrscht bei der Frage, 
ob mehr in neue Technologien zur Reduzie-
rung Emissionen wie die Abscheidung und 
Speicherung von C02 investiert werden 
muss,.  

 73 Prozent bejahen dies.   
 Lediglich 14 Prozent der Befragten se-

hen hingegen „ keinen Handlungsbe-
darf“. 

 13 Prozent entschieden sich für die 
Antwortkategorie „Keine der genannten 
Alternativen“  
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Eine Mehrheit der Befragten sieht das derzeitige Niveau 
der Energiepreise als einen negativen Standortfaktor an: 
17 Prozent sehen ihr Unternehmen als sehr stark, 43 Pro-
zent als stark negativ betroffen von hohen Energiepreisen.  

Die Frage nach anderen (potentiellen) Standortproblemen 
zeigt aber, dass die Frage der Energiepreise keine Sonder-
stellung einnimmt, sondern nur eines von mehreren (teil-
weise als noch gravierender angesehenen) Herausforde-
rungen für die Unternehmen angesehen wird. 

 

Mit einer letzten Frage wurde untersucht, auf welche Ak-
zeptanz Hybrid- und Elektroautos bei Fach- und Führungs-
kräften stoßen.  

Hier zeigt sich, dass sich Führungskräfte mehrheitlich noch 
nicht vorstellen können, im Elektroauto zum Kunden oder 
zur Arbeit zu fahren. Ansonsten ist das Interesse an alter-
nativen Antrieben  beachtlich hoch. 

Die Antworten auf die Frage: „Können Sie sich auf Basis 
des heutigen Entwicklungsstands und der möglichen Wei-
terentwicklungen vorstellen, innerhalb der nächsten fünf 
Jahre ein Elektro- oder ein Hybrid-Auto zu kaufen oder als 
Dienstwagen zu nutzen?“ fielen wie umseitig abgebildet 
aus. 
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